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3dj bin ber ©üfteler ©djreier

Unb roie icb bier ftehe unb geh',

Sieb' icb bie grofjen ©ebanfen

SBill fagen bie grofje 3>bee.

9htr barf man fie bann nidjt uerpfufdjen

Unb marften baran herum;

Sonft roirb fie am Snbe nod) roadlig
Unb allerenblich bann bumm.

3um SBetfpieï bie 50 SWillionen,

©ie Helfer oerthetlet jur 3"t,
îleceptir' man nur ohne ©chatte,

SBetror eë ibn etroa noch reut.

G=5= $nr ^eadjfmtg.

Um unriebtigen, alarmirenben Sftacbridjten für bie gufunft uorjubeugen,

geben roir biemtt bie untrüglichen fiennjeichen beê §ocboerratbeê bei

DJlenfchen an, namentlich, roenn foldje aus bem Seffin flammen:

Ii SBenn fie SRefruten fmb, tragen fte gern eine rothe gebet am §ut
unb fdjroärmen für bie SBlonardjie.

2. SBenn man mit ihnen oom SBunbeêratb fpridjt, meinen fie, ber=

felbe beftebe auê fteben Königen.

3. SBenn fte ßrbfen mit Specf gegeffen haben, fo ftnb fie ft od taub.
4. SBenn fie ju oiel getrunfen Ijaben, fo halten fie Sabiëfôpfe für

Orangen.
5. SBenn fte einem Stabtrath begegnen, fo nehmen fte ben §ut

nicht ab.

6. SBenn fie feft effen, fo bringen fie feinen So aft auë.

7. SBenn fie eine3ef""9 tçfën, fo ift eë Ijôdjftcnê ber Siebelf pal ter".

'gtofffgebrintgeite Jrlifâmng.

3dj mujj mid) hiemit öffentlich baljin erfliiren; bafe ich febr inbignirt
bin über mein ©efidjt auf bem Stüdelberger'fdjen SBilbe. ©aê foll idj
fein? Soll bodj gleidj baë ©onnerroetter brein fdjlagen! ©aë rcinfte

Sojialbemotratcngefidjt, ohne [Raffe unb Abel, nur mit ein SBiêdjen ©robheit

unb .Spodjmutlj. ©a fönnte man mid) ja am Snbe mit beliebigen anbern

Sßögten uerroedjfeln.

©cfcler, Aftuogt.

v&n ^farrnenuefer Jgfi in ^a^.
SBiUft üben ©u SBarmhcrjigfeit,

So beut' baran ju jeber Qtit,
Srbältft ©u bafür einen [Rüffel,

So reim' auf amtlich ruhig SBüffel"!

SBeitern Zttf ftelje in bcr 2lnnonccn=a3ciItt8e.

SMgel.

ßfiitert.
SJiägel.

Gbueri.

Shueri! Shuert! §cnb'r Csuer Sebttg au fdjo e fo en Sebtig erlebt?

©aë-gahb benn bodj über Oepfetmueê.

§eftig, 9tägel, heftig! SBaê gib'ë au?

§e, ba bie grau Securiuë ba, roo morn mit bem Suftballion
i b'Suft flügt. ©aê ifdjt ja gräfelt; ba bruucht'ê en erfdjrodelië

Guräfdji.
SBab, baë macht fie na. SBenn ich SJleifter roär, müfttib mir baê
ou ©efe|eë roege allt graue emol probiere, aber benn i SBallione,

roo gar nümme obenabe chämib!

<=^- »rief tafle» Der SMefcat tton. ^>
E. i. BI. @« ift un« leiber unmöglich,

fdjon beute ba« portrait unfer« fo jät) nnb
früh gefdjicbenen ßoUegeu m bringen. Sffienn

möglich, fott bte nadjfle SRummer 3brem
Sßnnfdje cntfprcdjcn; Ijat boch ein bebe«
(gefüllt bcr greuiibfdjaftunb SDanfbartett in un«
fajon bei ber erften SKadjridjt ben ©efdjlufe
Ijiefür fafjen laffen. Lerche. Sa« mu|
ein entfebiebener 3rrtbum fein; »ielletdjt bat
bie offene Äorrefpoubenj m biefer 9tnuabme
gefübrt. H. K. i. W. SDie 3Jionat«fprüdjc
finb nidjt su oerroenben; bagegen gelegene
lidj ba« ©ebidjt. E. F. i. K. 3brem
Sffiunfchc entfprodjen. Söeften SDanf für ba«
SReuc. T. i. U. ©ie roollen roiffen, roie

©ambetta ba« eine SHugc oerloren. Sffiiffen
©ie beim niebt, bafe er e« auf SDeutfdjlanb
geioorfen? Jobs. SDa« gamilienbrama"
läfet in ber gorm oiel ju autitfdjcn übrig.
SBiel SBergnügeu int Slruppeumfammenmg.

v. W. i. Bz. Sffiir uerncfjmen au« moevtäffiger Quelle, bafi Dr. SEanner

einem SJtufe ber cnglifdjcn Dtcgicruug golge leiften roirb, um in 3 r lanb S]ebr=

ftiihlc für praftifebe« jungem unb gaften einäiiridjten. Später foll er fidj

mm gleidjcn 3roecfe nacb Subien begeben. Champignon. ££BtT gratuliren
m biefem SDluttjc. Harras i. BI. SBiel toirb ruifijdj; c« Ijat burdj feinett
Sori«=SBlclifoff bie sprügelfirafc roieber eingefübrt. SDa« beifet. mau roirb bort
nidjt gcrtjnifert, fonbern gertjfcrt. 2tl« obligatorifdje« 2ebrmittel fam ber

garrenfdjroans in 2tufuabme. A. S. i. Vittod. SDicfe« ©'fafcli ift fdjon früber
oom SRcbelfpalter" erfunben unb illiiftrirl roorben. N. N. Unferm Urgroft=
oater bat fein llr=Urgrofe»ater biefen 53i^ »011 SBerlin al« Dleuefic« beimgebradjt.
©ute Sffittsc finb croig jung am Slßtruj«f)au«tifd), aber nidjt in ber 3eitung.
O. P. i. K. Sfficgen einem fo barmlofen Sapfu« foU man ben jjoni einer ganjen
iBchcrbe nidjt IjerauSfotbern. F. J. i. Cal. heften SDanf unb ©ruft. M.
CS« roill uu« bebüitfen, ©ic feien audj fedj« feemefter um'8 SBohjtcdjnifum
berumgcgaugeu. R. T. i. D. Sauter ^igeuuer. Sta. 9îu nüb fo grenjelo«
grofe, mir banb jej ba« SBcrgnüge na oori«! Tilly. Ob audj bic SBacfeit

über bic Stopfen bcrabttjriiutcu," nur nidjt ben junior oerlieren. Sffia« bie

©ebiefung fdjicft, ertrage; roer ausharret, roirb gctvbnt; reidj lieb roeife fic ju
ocrgeltcn!" fagt Spla-,ibu«-. D. M. i. D. (Srgcbenftcii SDanf für ba« d>ompli=
ment. A. F. i. N.-Y. SJBir roerben biefer Sage über bic geftettten gragen
au«fübrtidj antroorteni; unfere SJteujenmeifter Uefectt un« im ©tiebe.
Verschiedenen: 3lnoittimc§ mirb nidjt berüdfithttgt.

Der Nebelspalterkalender für das Jahr 1881
wird im Laufe des Monats September erscheinen. Derselbe ist durch die renommirten Zeichner, die Herren Boscovits und

Graf sehr reich illustrirt und auch dem Text ist alle Aufmerksamkeit geschenkt. Preis pr. Stück Fr. 1. Wiederverkaufet-
erhalten Rabatt.

Bestellungen können schon jetzt bei uns oder in unserm Kommissions-Dépôt: J. H. Waser & Co. in Zürich,
aufgegeben werden.

Annoncen, welche bei der grossen Auflage des Kalenders die wirksamste Verbreitung erlangen, kosten: 1/i Seite

Fr. 75, Va Fr. 45, V4 *"r- Ä5. Das inserirende Publikum wird hierauf ganz besonders aufmerksam gemacht und zu möglichst
baldigen Aufgaben geziemend eingeladen.

Expedition des \ebelspalter".

A^tcju eine 2lmtottcctt= 3$cüage,

Ich bin der Düfteler Schreier

Und wie ich hier stehe und geh',

Lieb' ich die großen Gedanken

Will sagen die große Idee.

Nur dars man sie dann nicht verpfuschen

Und markten daran herum;

Sonst wird sie am Ende noch wacklig

Und allerendlich dann dumm.

Zum Beispiel die SV Millionen,
Die Keller vertheilet zur Zeit,

Acceptir' man nur ohne Debatte,

Bevor es ihn etwa noch reut.

Zur Aeachlung.

Um unrichtigen, alarmirenden Nachrichten sür die Zukunft vorzubeugen,

geben wir hiemit die untrüglichen Kennzeichen des Hochverrathes bei

Menschen an, namentlich, wenn solche aus dem T essin stammen:

1. Wenn sie Rekruten sind, tragen sie gern eine rothe Feder am Hut
und schwärmen sür die Monarchie.

2. Wenn man mit ihnen vom Bundesrath spricht, meinen sie,

derselbe bestehe aus sieben Königen.

3. Wenn sie Erbsen mit Speck gegessen haben, so sind sie stocktaub.
4. Wenn sie zu viel getrunken haben, so halten sie Kabis köpfe sür

Orangen.
5. Wenn sie einem S ta dt rath begegnen, so nehmen sie den Hut

nicht ab.

6. Wenn sie fest essen, so bringen sie keinen Toast aus.

7. Wenn sie eine Zeitung lese», so ist es höchstens der Nebelspalter".

Aolhgedrungene Erklärung,

Ich muß mich hiemit öffentlich dahin erklären/ daß ich sehr indignirt
bin über mein Gesicht aus dem Stückelberger'schen Bilde. Das soll ich

sein? Soll doch gleich das Dannerwetter drein schlagen! Das reinste

Sozialdemokratengcsicht, ohne Rasse und Adel, nur mit ein Bischen Grobheit

und Hochmuth. Da könnte man mich ja am Ende mit beliebigen andern

Vögten verwechseln.

Geßler. Altvogt.

Un Marrverweser in Wachs.

Willst üben Du Barmherzigkeit,

So denk' daran zu jeder Zeit,

Erhältst Du dafür einen Rüffel,
So reim' auf amtlich ruhig Büffel"!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Nägel.

Chueri.
Nägel.

Ehueri,

Chueri! Chueri! Händ'r Euer Lebtig au scho e so en Lebtig erlebt?

Das gahd denn doch über Oevfelmues.

Heftig, Rägel, heftig! Was gid's au?

He, da die Frau Securius da, wo morn mit dem Luftballion
i d'Lust flügt. Das ischt ja gräßli; da bruucht's en crschröckelis

Curäschi.

Pah, das macht sie na. Wenn ich Meister wär, müßtid mir das
vu Gesetzes wege alli Fraue emol probiere, aber denn i Ballione,

wo gar nümme obenabe chämid!

Briefkasten der Redaktion.
iZ. i. LI. Es ist uns leider unmöglich,

schon heute das Portrait unsers so jäh und
früh geschiedenen Kollegen zu bringen. Wenn
möglich, soll die nächste Nummer Ihrem
Wunsche entsprechen; hat doch ein hohes Ge-
sühl der Freundschaft und Dankbarkeit in uns
scyon bei der ersten Nachricht den Beschlutz

hiefür fassen lassen. I>sr<:Iis. Das mutz
ein entschiedener Irrthum sein; vielleicht hat
die offene Korrespondenz zu dieser Annahme
>icftchvt. L. X. i. W. Die Monatssprüche
sind nicht zu verwenden: dagegen gelegentlich

da« Gedicht. D. i. L. Ihrem
Wunsche entsprochen. Besten Dank sUr das
Neue. 1. i. II. Sie wollen wissen, wie
Gambetta das eine Auge verloren. Wissen
Sie denn nicht, datz er es aus Deutschland
geworfen? ^obs. Das Familiendrama"
läßt in der Form viel zu wünschen übrig.
Viel Vergnügen im Truppenzusammenzug.

v. î i. à Wir vernehmen aus zuverlässiger Quelle, daß vr. Tanner
einem Rufe der englischen Regierung Folge leisten wird, um in Irland
Lehrstühle für praktisches Hungern und Fasten einzurichten. Später soll er sich

zum gleichen Zwecke nach Indien begeben. Lb-rmpi-rnon. Wir gratuliren
zn diesem Mulhe. Harras i. LI. Biel wird russisch ; cS hal durch seinen

Loris-Melikvff die Prügelstrafe wieder eingeführt. Das heißt, man wird dort
nicht geryntkert, sondern gerysert. Als obligatorisches Lehrmittel kam der

Farrenschwanz in Ausnahme. 8. i. Vittoà. Dieses G'sätzli ist schon früher
vom Ncbelspalter" erfunden und illustrirt worden. IV. 5l. Unserm Urgroßvater

hat sein Ur-Urgrotzvalcr diesen Witz von Berlin als Neuestes heimgebracht.
Gute Wibc sind ewig jung am Wirlhshaustisch, aber nicht in der Zetlung.
0. i. ü. Wegen einem so barmlosen Lapsus soll man dcn Zorn einer ganzen
Behörde nicht herausfordern. ^. i. val. Besten Dank und Gruß, N.
Es will uns bedünken, Sie seien anch sechs Semester um's Polytechnikum
herumgegangen. R. i. v. Lauter Zigeuner. 8t-r. Nu nüd so grenzelos
groß, mir händ jez das Vergnüge na voriS! IM?. Ob auch die Backen

über dic Tropfen hcrabthränttn," nur nicht den Humor verlieren. Was die

Schickung schickt, ertrage; wer ausbarret, wird gekrönt; reichlich weiß sie zu
vergelten!" sagt Placidus-. v. U. i. v. Ergebensten Dank für das Compliment.

H,, s?, i. 5s.-V. Wir werden dieser Tage über die gestellten Fragen
auSsübrlich antworten.; nnscrc Rechenmeister lictzcn nns im Stiche. Ver»
«eliieâonei, : Anonymes wird nicht berücksichtigt.

Oer I^ebàpaltSrkAlendSl- für à8 lakr 1331
virà im I^ute àes Non-rts Levtember ersoiioinen. derselbe isì àurà àie renommirteu Aeicàer, àie Herren Loseovits unà
Or a k seur rsieli illustrirt uuà tiuà àem ?ext ist aile àkmerksamkeit ^ssàeulct. ?reis pr. 8tüä Vi». I. >Vieàerveiìiiul'er
erl.lt.1ten Rtàtt.

»«î»tvll»»x«i» könuou scàion ,jàt ì»oi tins oàer in unserm Xommisàis-Dêimt : .1. H. ^Vg,ser à Lv. in Anrieo
ttuk^e^enon veràen.

ìi»ix»ii^ti>, veione bei àsr grossen àà^e àes Ivàuàers àie vii'ànnste VordreituuA eànAen, kosten: '/i Koito

M'r. 7S, -/s 4S, 25»« I.ns iii.--,'rin>»,le t'nlàilium >vir«l iiiei-.iui' uu>>/. besonàers àuitwôìàiu ^vmàt uuà su moZIiciist
ItnIàiFvn ^ukAlìden «rexiemsuà emAààeu.

kxpviiitivll u«8 ,,Xedt'l8pA.ter".

Hiezn eine Annoncen-Beilage.
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